
In solchen Fakten tritt die politische Bedeutung un­
serer gemeinsamen ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Anstrengungen zur Ausrü­
stung der sowjetischen Schiffahrt, deren See­
schiffe 48 Prozent aller Ex- und Importgüter der 
UdSSR transportieren, zutage.
Jeder einzelne solcher Fakten ist auch ein Argu­
ment für sich, um Forscher, Entwickler, Produk­
tionsarbeiter, das ganze Kombinatskollektiv bis hin 
zu den Außenhändlern politisch zu motivieren, alle 
Exportaufgaben in die UdSSR pünktlich und quali­
tätsgerecht zu erfüllen, sie als Klassenauftrag zu be­
trachten, an dem kein Abstrich zugelassen wird.
In den Wahlversammlungen der Parteigruppen 
spielte der Gedanke eine mobilisierende Rolle, daß 
unser Kombinat mit seiner Arbeit direkt dazu bei­
trägt, das Lebensmittelprogramm der KPdSU zu er­
füllen.
Frage: Worauf konzentrieren sich die Parteiorgani­
sationen des Kombinats zur Zeit vorrangig in ihrer 
politischen Arbeit; worauf orientieren sie die Kraft 
ihrer Genossen?
Antwort: Zur Zeit liefern wir Gefrier-Trawler-Seiner, 
deren Serie bis 1985 mehr als 100 Schiffe umfaßt, 
Fischerei-, Kühl- und Transportschiffe sowie Fracht- 
und Spezialschiffe in die Sowjetunion.
Der Gefrier-Trawler-Seiner zum Beispiel ist ein 
Schiff mit Spitzenqualität, das es möglich macht, in 
kurzer Zeit hohe Fangergebnisse zu erzielen, und 
das dazu hohe Leistungsparameter, große Maschi­
nenleistung, produktionswirksame Verarbeitungs­
technologien aufweist. Gleichzeitig wurde bei die­
sem Gefrier-Trawler-Seiner, gemessen an seinem 
Vorgänger, das Verhältnis von eingesetztem Walz­
stahl zu industrieller Warenproduktion um 33 Pro­
zent verbessert.
Die Parteiorganisationen des Kombinats richten ihr 
Augenmerk besonders darauf, daß Forscher und 
Entwickler ihrer wissenschaftlich-technischen Ar­
beit von vornherein höchste ökonomische Maß-
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Stäbe zugrunde legen. Sie festigen die Überzeu­
gung, daß auch in der Sowjetunion nur der auf die 
Dauer gesicherten Absatz hat, der Spitzenqualität 
bietet und sie auch ständig hält.
Frage: Und welche Rolle spielt bei alledem die un­
mittelbare wissenschaftlich-technische Zusammen­
arbeit mit den sowjetischen Partnern?
Antwort: Wir werden in der Delegiertenkonferenz 
unserer Grundorganisation des Stammbetriebes 
den Nachweis führen, daß sowohl die wissenschaft­
lich-technische als auch die produktionstechnische 
Zusammenarbeit mit unseren sowjetischen Auftrag­
gebern eine entscheidende Grundlage für die wei­
tere Leistungsentwicklung unseres Kombinats und 
für die Lieferung von Spitzenqualität an die Sowjet­
union ist.
Schließlich sind 1983 mehr als 50 Prozent unserer 
Erzeugnisse Neuentwicklungen, die von Projektan­
ten und Konstrukteuren unserer Werften in Abstim­
mung und mit aktiver Hilfe sowjetischer Genossen 
erarbeitet wurden.
Auf dem Gebiet der technologischen Forschung 
und Entwicklung wurden im Rahmen der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit über Ländergrenzen 
hinweg respektable Lösungen gefunden. So war es 
möglich, in relativ kurzer Zeit eine programmge­
steuerte Brennschneidmaschine zu konstruieren 
und zu bauen, wobei die sowjetischen Partner den 
Maschinenteil, unsere Forscher und Techniker die 
Steuerung entwickelten. Das ist ein gutes Beispiel 
für produktivitäts- und qualitätsfördernde Koopera­
tion und Spezialisierung. Das bestätigten mir auch 
Genossen des Nowosibirsker Betriebes „Sibtherm- 
stahl", in deren Betrieb diese Maschine mit hohen 
ökonomischen Effekten arbeitet.
Über 30 Themen bestimmen heute das Profil ge­
meinsamer wissenschaftlich-technischer Zusam­
menarbeit und tragen zu spürbarem Wirtschafts­
wachstum beider Partner bei.
Das Interview führte Jochen Schneider.

Die Gruppenorganisatoren unterstützen
In der täglichen politisch-ideologi­
schen Arbeit beachtet die Grundor­
ganisation des VEB Mikroelektronik 
„Anna Seghers" in Neuhaus am Renn­
weg, daß revolutionäre Aktivitäten 
aus revolutionärer Überzeugung her­
vorgehen. In allen 45 Parteigruppen 
wurden deshalb die Parteiwahlen 
1983/84 genutzt, um bei allen Werktä­
tigen die Überzeugung auszuprägen, 
daß es notwendig ist, den Beitrag je­
des einzelnen zur Sicherung des Frie­
dens zu erhöhen.
Wir sind uns als Leitung der BPO dar­

über im klaren, daß gute Ergebnisse 
auf allen Gebieten unseres gesell­
schaftlichen Lebens ein höheres Ni­
veau in der politischen Führung vor­
aussetzen. Die vor uns stehenden Auf­
gaben können um so besser gelöst 
werden, je besser es uns gelingt, den 
Kreis der Kommunisten ständig zu 
vergrößern, der, angeregt durch mar­
xistisch-leninistische Kenntnisse und 
gefestigte Überzeugungen, beharrlich 
um die Erfüllung der Parteibeschlüsse 
kämpft.
Eine große Verantwortung in diesem

Erziehungsprozeß tragen die Partei­
gruppen und das persönliche Wirken 
des Parteigruppenorganisators. Des­
halb widmet die Leitung der BPO der 
langfristigen Aus- und Weiterbildung 
der APO-Sekretäre und Parteigrup­
penorganisatoren große Aufmerksam­
keit. Durch die monatliche Anleitung 
und durch direkte Hilfe und Unterstüt­
zung sichern wir ein hohes Niveau in 
der politisch-ideologischen Überzeu­
gungsarbeit, bei der Anerziehung fe­
ster ideologischer Standpunkte im 
täglichen Ringen um Arbeit nach 
höchsten Maßstäben. So leisten un­
sere Parteigruppen einen großen Bei­
trag bei der Festigung und Vertiefung
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